
Gartenzwerge  und  Trojaner
zielgenau platzieren

Dr. Michael Bürsch (SPD) auf abgeordnetenwatch.de:
„Das Aufbringen des sogenannten Trojaners auf den Rechner, ist
eine Frage der technischen Umsetzung der Maßnahme. Diese muss
den Voraussetzungen der Befugnisnorm und der darauf beruhenden
richterlichen Anordnung entsprechen. Es ist demnach
selbstverständlich, dass technisch einwandfrei sichergestellt
werden muss, dass die Software auf den richtigen Rechner, also
dem Rechner, von dem eine dringende Terrorgefahr ausgeht,
aufgebracht werden muss. Bestehen Zweifel, dass der richtige
Rechner erfasst wird, muss die Online-Durchsuchung
unterbleiben. Ich habe mir von Experten versichern lassen,
dass es technisch möglich ist einen Rechner einwandfrei zu
identifizieren und den Trojaner zielgenau dort zu platzieren.
Nach dem Abschluss der Maßnahme wird der Trojaner spurenfrei
gelöscht, so dass eine Identifizierung und ein möglicher
Missbrauch der Software durch Dritte ausgeschlossen sind.“

Mir fehlen die Worte. Wie soll man diesen Unfug illustrieren?
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Wahrscheinlich geht das nur mit Gartenzwergen als Symbol für
die ahnungslosen Schmalspurdenker, die von Computern so viel
verstehen wie Schäuble höchstderoselbst. Man sieht, wie das
urbane Märchen sich in den Köpfen verfestigt hat und durch
rationale  Argumente  nicht  mehr  hinauszukiegen  ist.  Die
„Experten“  möchte  ich  gern  mal  persönlich  in  die  Mangel
nehmen. Und wenn die das so gesagt haben, würde ich sie in
Gegenwart ihrer Anwälte als Hochstapler bezeichnen.


